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GEW Bayern fordert sofortigen Atomausstieg!  

 

Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Bayern fordert den sofortigen 
und endgültigen Ausstieg aus der Produktion und Nutzung von Atomkraft – in 
Deutschland und anderswo! 

Die Bildungsgewerkschaft GEW fühlt sich dem Ziel menschenwürdiger und 
sicherer Lebens- und Arbeitsbedingungen nicht nur ihrer Mitglieder, sondern 
aller Menschen verpflichtet. 

Die nuklearen Katastrophen in Harrisburg, Tschernobyl und Fukushima haben 
den traurigen Beweis dafür geliefert, dass die Risiken der Atomkraft nicht be-
herrschbar sind. Die Folgen der nuklearen Katastrophe in Japan sind noch 
nicht abzusehen. An den Folgen von Tschernobyl leiden nach 25 Jahren noch 
hunderttausende von Menschen. 

Dazu Gele Neubäcker:  
„Atomtechnologie ist keine Zukunftstechnologie, sondern eine letztlich 
nicht beherrschbare und nicht kontrollierbare Risikotechnologie. Daher 
fordern wir erneut von der Bundesregierung, der Lobby derer, die der 
unverantwortlichen wirtschaftlichen Nutzung der Atomtechnologie das 
Wort redet, ein klares NEIN entgegen zu halten. Wir fordern die soforti-
ge und endgültige Stilllegung aller Atomkraftwerke in Deutschland und 
die sofortige Rücknahme der zugesagten finanziellen Beteiligung an ei-
nem Kraftwerksneubau in Brasilien. Dabei müssen alle betroffenen Ar-
beitsplätze sozialverträglich und möglichst in gleichwertige andere Ar-
beitsverhältnisse umgewandelt werden. Da eine Stilllegung der deut-
schen AKWs allein die Probleme nicht löst, unterstützen wir nach Mög-
lichkeit alle Initiativen, die außerhalb Deutschlands die gleichen Ziele 
verfolgen.“ 

Die GEW fordert alle im Bildungsbereich Tätigen auf, die Risiken der Atomkraft 
in ihren Bereichen zu thematisieren und sich an öffentlichen Aktionen mit den  
o. g. Zielen zu beteiligen. Sie appelliert – nicht nur an ihre Mitglieder -, ebenfalls 
dem Bündnis KettenreAktion Bayern – Atomkraftwerke abschalten! beizutreten 
und an der Protestveranstaltung am kommenden Samstag, 26. März, in Mün-
chen teilzunehmen.  

Es ist eine Frage der Menschlichkeit und Vernunft, den Irrweg der Atomener-
gienutzung sofort und endgültig zu verlassen! 

 

 

Informationen zum Bündnis: 

www.anti-atom-demo.de oder www.anti-atom-bayern.de 
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